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Ziel des Workshops 
 
 
Im Rahmen des Interreg-Projektes „IRKIS – Interregionales Frühwarn- und Kriseninformati-
onssystem“ arbeiten der Kanton Graubünden und die Autonome Provinz Bozen Südtirol  eng 
zusammen. Ziel ist den Entscheidungsträgern bessere Grundlagen bei Unwetterereignissen 
bereitzustellen. Es werden die bestehenden Frühwarnsysteme ausgebaut und die Informati-
on vor, während und nach Hochwasser- und Wildbachereignissen soll verbessert werden. 
 
Neben der Erweiterung der Messnetze ist die Entwicklung eines pragmatischen "Ampelsys-
tems" zur Früherkennung von Unwetterereignissen ein Teil des Projektes. Es soll ein Ent-
scheidungsschema (-tool) entwickelt werden, das die Vorgeschichte und die aktuellen Um-
weltbedingungen in Einzugsgebieten bewertet und als Grundlage für die Abschätzung der 
Folgen eines vorhergesagten Niederschlagsereignisses dienen kann. 
 
Als erster Schritt wurde von geo7 im Auftrag der Autonomen Provinz Bozen Südtirol ein kon-
zeptionelles Rahmengerüst für die Bewertung der Systemzustände in Wildbacheinzugsgebie-
ten und damit der variablen Disposition für Hochwasser- und Murgangereignissen ausgear-
beitet. Dieser Konzeptentwurf wurde am Workshop vorgestellt und dient als Diskussions-
grundlage für eine weitere Vertiefung der Arbeiten. Ergänzt wurden diese Ausführungen mit 
Kurzbeiträgen von H. Romang, MeteoSchweiz, und Jakob Rhyner, SLF Davos. 
 
Das Ampelsystem wird gemeinsam von Südtirol und Graubünden entwickelt, es soll in bei-
den Regionen und auch in anderen Regionen anwendbar sein. Um den Input der Erfahrun-
gen aus der Schweiz zu gewährleisten, wurde der Workshop in Chur veranstaltet. Die Einla-
dung von verschiedenen Experten soll eine möglichst breite Sichtweise auf die gegebene 
Fragestellung gewährleisten. 
 
Am Ende des sehr interessanten und erfolgreichen Workshops wurde die Stossrichtung für 
die weitere Entwicklung des Ampelsystems umrissen. 
 
 
 
 
 
 

  



IRKIS – Interregionales Kriseninformationssystem – Sistema informativo interregionale per le crisi idrologiche ed idriche                         

                      Seite 3 von 10 

 
WORKSHOP  
Ampelsystem zur Früherkennung von Unwettersituationen 
 
 
 
 
 
 
Programm 
 
 
09:15  – 09:45  Begrüssung und Einführung in die Fragestellung 
   C. Wilhelm, R. Nadelet, A. Zischg 
 
09:45  –  10:00  Überblick über Literaturauswertung 
   P. Mani 
 
10:00  – 10:30  Vorstellung des Schemas zur Bewertung der variablen Disposition 
   von Wildbacheinzugsgebieten für Hochwasser- und Murgangereig
   nisse 
   P. Mani 
 
10:30  –  10:50  Pause 
    
10:50  – 11:40  Messgrössen und Indikatoren für die Bewertungsmodelle, Bewertung 
   von Parameterkombinationen. Vorstellung und Diskussion 
   P. Mani 
 
11:45  – 12:00  Räumliche Auflösung von Meteoprognosen. Möglichkeiten und  
   Grenzen 
   H. Romang 
 
 
12:00 – 13:30   Mittagspause 
 
13:30  – 13:45  Aktuelle Aktivitäten und Stand des Projektes IRKIS in Graubünden 
   J. Rhyner 
 
13:45 – 16:30   Diskussion der vorgestellten Ansätze 
 
16:30 – 16:45   Zusammenfassung und Ausblick 
 
 
 
Moderation: C. Wilhelm, Amt für Wald Graubünden  



IRKIS – Interregionales Kriseninformationssystem – Sistema informativo interregionale per le crisi idrologiche ed idriche                         

                      Seite 4 von 10 

 
 
 
Zusammenfassung der Ergebnisse des Projektworkshops 
 
Grundlagen 
 

Die Hochwasserereignisse der letzten Jahre zeigten, dass die Verantwortlichen für Naturge-
fahrenmanagement auf kantonaler Ebene ein Informationsdefizit zur aktuellen Situation in 
den Einzugsgebieten von Wildbächen und Flüssen haben. Dieses Informationsdefizit soll mit 
dem Aufbau eines Informationssystems für die Frühwarnung und für die Intervention beho-
ben werden. Dazu wird auf verschiedenen Ebenen an der Entwicklung einer Informations-
plattform für Naturgefahren vorangetrieben. Zusätzlich laufen einige wissenschaftliche Un-
tersuchungen zur Bedeutung der Vorgeschichte bzw. des Systemzustandes in den Einzugs-
gebieten von Wildbächen und Flüssen für Hochwasser- und Murgangereignisse. Parallel und 
komplementär zu den laufenden Arbeiten und wissenschaftlichen Untersuchungen soll aus 
praktischer Sicht ein Verfahren entwickelt werden, das die Disposition der Einzugsgebiete 
für Hochwasserereignisse auf Basis des Systemzustandes und der Niederschlagsprognose 
bewertet. Dieses Verfahren soll nicht die Niederschlags-Abflusssimulationen ersetzen, son-
dern soll mittels eines Warnstufenkonzepts ähnlich wie der Lawinenlagebericht die Disposi-
tion für sommerliche Naturgefahren in den Meteoregionen bewerten. Die Beurteilung soll 
täglich erfolgen können. Das Verfahren soll räumlich differenzierte Aussagen machen kön-
nen, v.a. in Einzugsgebieten mit kurzen Vorwarnzeiten. 
 

 

Abb. 1: Fiktives Beispiel einer Bewertung der Disposition für Hochwasser- und Wildbachereignisse in den Meteo-

regionen in Graubünden. Rot: Hochwasser, Murgänge und Rutschungen wahrscheinlich; Orange: Hochwasser, 

Murgänge und Rutschungen möglich; Grün: Hochwasser, Murgänge und Rutschungen unwahrscheinlich 

 

 

Konzeptionelles Rahmengerüst für die Modellentwicklung  
 

In einem Impulsreferat hat Peter Mani ein Konzept für die Modellentwicklung "Variable Dis-
position" vorgestellt. Ausgangspunkt für die Entwicklung des konzeptionellen Rahmens des 
Verfahrens ist der Ansatz des Dispositionskonzepts (Zimmermann et al. 1996), das die Ge-
fährdungssituation in Grunddisposition, variable Disposition und auslösendes Ereignis auf-
teilt.   
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Der Lösungsansatz basiert auf die Kombination der Grunddisposition von Einzugsgebieten 
mit der variablen Disposition über die Zeit und der aus den Meteoprognosen hervorgehen-
den erwarteten Systembelastung. Es wird zwischen hydrologischen Faktoren und Faktoren, 
die die Geschiebelieferung beeinflussen, unterschieden. 
 
Hydrologie 
Die Beurteilung der Grunddisposition erfolgt über den Ansatz der Typisierung der Abflussbe-
reitschaft von Einzugsgebieten (Naef et al. 2006). Dabei werden die Einzugsgebiete räumlich 
bezüglich Abflussbildungsprozesse, Speichervolumen, Geschwindigkeit der Speicherregene-
ration, Lage zum Gerinne und Potenzial zu nichtlinearen Schwellenprozessen typisiert. Die 
Beurteilung der variablen Disposition zur Abflussbereitschaft basiert auf ein zeitliches Ver-
folgen der Speicherzustände unter Berücksichtigung der Lage zum Gerinne. Dabei werden 
die Niederschlagssummen, die Zustände des Bodenwasserspeichers, das Schneewasseräqui-
valent der Schneedecke und die Wassersättigung der Schneedecke beurteilt. Die Charakteri-
sierung der Speichergrössen ergibt den Gebietszustand. Dafür können einfache Linearspei-
chermodelle unter Einbezug der Schneedecke verwendet werden. Ein alternativer Ansatz 
wäre die Ableitung einer Modellhydrologie in gut untersuchten Einzugsgebieten nach dem 
Ansatz von Martina et al. (2005).  
Die Beurteilung der zu erwartenden Systembelastung erfolgt durch die Auswertung der Me-
teoprognosen - bei advektiven Wetterlagen durch die numerische Prognose, bei konvektiven 
Wetterlagen durch Beobachtung des Niederschlagsverlaufs während des Ereignisses. Die 
Beurteilung des auslösenden Ereignisses basiert auf die Herleitung von Schwellenwerten für 
das "Anspringen" der Gerinne und für das Einsetzen von nichtlinearen Prozessen.  
 
Geschiebelieferung 
Die Beurteilung der Grunddisposition erfolgt über die räumliche Typisierung  bezüglich rele-
vante Prozesse und Geschiebeherde (Jungschutt/Altschutt). Die Beurteilung der variablen 
Disposition erfolgt in Jungschuttgebieten über die Analyse der Geschiebeverfügbarkeit und 
in Altschuttgebieten über die Beurteilung der Stabilität des Lockermaterials (Rutschungen 
und saisonale Bodensättigung). 
 
Für beide Ansätze eignen sich die Zwischen- und Endprodukte der Gefahrenhinweiskarten 
und die automatisch gemessenen Daten zu Niederschlag, Niederschlagsradar, Schneemes-
sung, Bodenfeuchte.  
 
 
 

Meteoprognosen - Möglichkeiten und Grenzen 
 

In einem Impulsreferat hat Hans Romang die räumliche Auflösung von Niederschlagsprogno-
sen aufgezeigt und über die aktuellen Entwicklungen in der Meteorologie informiert. Die 
aktuell mögliche Auflösung von Niederschlagsprognosen ist  bei skaligen Prozessen 10x10 
km in einem Zeitabschnitt von 48-72 Stunden und 30x30 km bei konvektiven Prozessen. Bei 
letzteren beträgt der Zeitabschnitt 24 Stunden.  Bei der Weiterentwicklung der Meteomo-
delle wird momentan verbreitet auf die Güte der Niederschlagsprognose geachtet. Es erfolgt 
eine Weiterentwicklung in Richtung einer vermehrten Automatisierung und in Richtung ei-
nes Einbezugs von Wahrscheinlichkeitsfunktionen. Insbesondere in ausserordentlichen La-
gen verbessert der Prognostiker gezielt die Prognosen. Die Produkte von Meteoschweiz 
fliessen in GIN ein und sind dort abrufbar.  
Für die Entwicklung eines "Ampelsystems" für die Frühwarnung  ist die Güte der Prognosen 
an den Bedarf der Benutzer anzupassen, d.h. die Leistungskurve des Warnsystems ist an die 
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Anfälligkeit des Empfängers für Fehlwarnungen anzupassen (i.S. eines kundenorientierten 
Warnsystems). 
 
 

IRKIS –Stand der Arbeiten in Graubünden 
 

Anschliessend hat Jakob Rhyner über die aktuellen Arbeiten im Rahmen des Interreg-
Projektes IRKIS und über den Einatz von IFKIS-Hydro informiert. Das SLF hat sämtliche Stati-
onsdaten in Graubünden in einer Übersicht zusammengestellt. In einem weiteren Arbeitspa-
ket wird das Modell SNOWPACK hinsichtlich einer Möglichkeit zur Berechnung de Boden-
feuchte erweitert. Im Gebiet der Gemeinde Davos wird eine Anwendung des Frühwarnsys-
tems auf lokaler Ebene getestet. Hier wird ein Verfahren für die Assimilierung von Boden-
feuchte und Albedo in der Abflussmodellierung und für die Abflussprognose am Dischma-
bach und am Flüelabach erarbeitet. Diese Information soll in ein Lokalmodul von GIN ein-
fliessen. Für die Provinz Bozen wird ein Verfahren zur Berechnung der Schneewasseräquiva-
lente entwickelt.  
 
 

IRKIS –Stand der Arbeiten in Südtirol 
 
Neben den Arbeiten zur Entwicklung eines Rahmengerüsts für das Ampelsystem und den 
gemeinsamen Arbeiten mit Graubünden arbeitet die Provinz Bozen derzeit an der Operatio-
nalisierung eines Verfahrens zur satellitenbasierten Beobachtung der Bodenfeuchte. Mittels 
der Kombination verschiedener Sensoren von Satelliten mit unterschiedlichen Wiederho-
lungszeiträumen lässt sich eine regelmässig aktualisierbare Karte der Bodenfeuchte erstel-
len. Weiters werden Versuche zur Repräsentativität von Bodenfeuchtemessungen durchge-
führt und mit Modellierungsdaten verglichen.   
 
 
 
 

Ergebnisse der Workshops 
 

Den Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Workshops wurden die offenen Fragen zur Wei-
terentwicklung des Dispositionsansatzes gestellt. In Gruppen wurden die wichtigsten Aspek-
te diskutiert. Anschliessend wurden die Ergebnisse der Gruppenarbeiten vorgestellt.  
 
Die Leitfragen für die Gruppenarbeiten waren die folgenden:  

 Welche Parameter und Messgrössen sind wichtig und in das Entscheidungsschema 
unbedingt mit einzubeziehen? 

 Wie verknüpft man die einzelnen Parameter für die Disposition? (evtl. Gewichtung) 

 Welche Daten (gemessen oder anderweitig erfasst) stehen heute zur Verfügung? 
Wie gut sind diese Daten? 

 Wie gut ist das Prozessverständnis für die Interpretation der Daten? 

 Welche wichtigen Daten für das Entscheidungsschema sind in nächster Zukunft zu 
erwarten? 

 
 
Grundsätzlich haben alle Gruppen die Notwendigkeit eines Einbezugs der Vorgeschichte und 
des Systemzustandes von Wildbacheinzugsgebieten in der Frühwarnung bestätigt. 
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Bei den zu berücksichtigenden Parametern wurden im Wesentlichen die Vorschläge von Pe-
ter Mani bestätigt. Wichtig für die Beurteilung der Disposition sind der aktuelle Zustand der 
Speichergrössen, die Bodenfeuchte, die Charakteristik der Schneedecke, die Temperatur, die 
Höhe der Schneefallgrenze und die Geschiebeverfügbarkeit. Das Konzept der Unterschei-
dung zwischen Grunddisposition, variabler Disposition, Systembelastung und auslösendem 
Ereignis eignet sich grundsätzlich sehr gut für die Fragestellung. 
 
Die Grunddisposition kann auf Basis der verfügbaren Geodaten mit räumlicher Auflösung auf 
Einzugsgebietsebene ermittelt werden. Für die tägliche Beurteilung der variablen Disposition 
stehen aktuell die meisten der notwendigen Daten zur Verfügung. Als Ersatz für die fehlen-
den Messungen der Bodensättigung kann die Niederschlagsgeschichte verwendet werden. 
Die Beurteilung der (variablen) Geschiebeverfügbarkeit in Jungschuttgebieten muss auf loka-
ler Ebene erfolgen. In nächster Zukunft ist mit der Operationalisierung von satellitenbasier-
ten Monitoringsystemen zu rechnen, wie beispielsweise für die Bodenfeuchte. 
 
Häufig wurde auch die Bedeutung des Nowcasting für die Beobachtung des Ereignisverlaufs 
und die Prognose der Weiterentwicklung des Ereignisses unterstrichen.  Während die 
Grunddisposition und die variable Disposition im Vorfeld eines Niederschlagsereignisses be-
stimmt werden können, erlaubt das Nowcasting die Beobachtung der progressiven System-
belastung. 
 
Die wahrscheinlich geeignetste räumliche Auflösung ist die der gemeinsamen Warnregionen 
oder der Meteoregionen. Es ist auch möglich, die Beurteilung der Disposition für grössere 
Einzugsgebiete (> 40 km2) oder für Talschaften zu differenzieren. Während die Bewertung 
der Grunddisposition und der variablen Disposition in einer höheren Auflösung möglich ist, 
ist die räumliche Auflösung der Gesamtaussage an die Auflösung der Meteoprognosen ge-
bunden.  
 
Das Verfahren kann auf Basis des vorhandenen Wissens und des aktuellen Prozessverständ-
nisses erarbeitet werden. Es muss aber beachtet werden, dass das Verfahren modular auf-
gebaut ist, damit es laufend verbessert und optimiert werden kann.  Grundsätzlich kann die 
Beurteilung der Disposition für grosse Gebiete durchgeführt werden (z.B. auf nationaler 
Ebene). 
 
Am häufigsten diskutiert wurde der Aspekt der Zielgruppe. Die Resultate des Verfahrens zur 
Bewertung der Disposition müssen an das Anforderungsprofil der Zielgruppe angepasst wer-
den. Je nachdem, ob das Verfahren an kantonale Verantwortliche mit Spezialistenwissen 
oder an Verantwortliche der Gefahrenkommissionen auf Gemeindeebene gerichtet ist, muss 
der Interpretationspielraum der Ergebnisse grösser oder kleiner sein. Die benutzerorientier-
te Darstellung der Ergebnisse stand bei allen Gruppen im Vordergrund.  
Idealerweise ist der Dispositionsansatz an die Einleitung der Beobachtungsphase vor Ort ge-
knüpft bzw. an die Vorbereitungsphasen der Interventionspläne angelehnt. D.h. eine Stufe 
"Rot" des Ampelsystems läutet die erste Phase des Interventionsplanes ein (Achtsamkeits-
stufe, Vorbereitungsarbeiten, Beobachtungsposten). In diesem Sinne wurde bereits ein Na-
mensvorschlag gebracht: IRKIS-WAKE UP. Die Kenntnisse der Wildbachtypologien und der 
Feststoffszenarien ist auf Gemeindeebene Voraussetzung für die Interpretation des "Ampel-
systems".  
 
Ein offener Punkt ist, ob ein Verfahren zur Bewertung der Disposition von Einzugsgebieten 
für Hochwasser- und Wildbachereignisse nur automatisiert erstellt werden soll oder ob es 
von Prognostikern bewertet werden soll. Auf jeden Fall soll das Ampelsystem die Erklärun-
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gen und Gründe zur Bewertung der aktuellen Disposition liefern und die Geländebereiche 
angeben, die eine hohe Disposition aufweisen. Dies soll mittels eines begleitenden Textes 
ähnlich dem Lawinenlagebericht erfolgen. 
 
Das Verfahren kann nie alle Fälle abdecken, die Einschränkungen müssen klar kommuniziert 
werden. Spezialfälle sollen nicht berücksichtigt werden. 
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Anhang 
 

Die Präsentationen des Workshops können als pdf unter www.wald.gr.ch  unter „The-

men/Projekte“/Klimaänderung und Naturgefahren heruntergeladen werden.  

 

http://www.wald.gr.ch/
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Räumliche Auflösung von 
Meteoprognosen GR 

(Niederschlag)

Projektworkshop IRKIS
Ampelsystem zur Früherkennung von Unwettersituationen

(Niederschlag)

Hans Romang, MeteoSchweiz

Meteo Regionen GR

Meteo Regionen GR
Gemeinsame Warnregionen Niederschlagsprognose Schweiz

Niederschlagsprognose ZH Niederschlagsprognose Klosters
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Modelle: (automatische) deterministische Vorhersage 
und Ensembles How to read „fuzzy graphics“

g iz
e

numbers / colours

 value of the score, here: FSS

goodbad

best skill for
low precipitation
on large scales

in
cr

ea
si

ng
w

in
do

w
 s

Increasing threshold

numbers in bold

 useful scales (only for FSS)

low skill for
high precipitation
on small scales

T. Weusthoff, MeteoSwiss

Neighbourhood (fuzzy) verification: Spring 2010
3h acc, leadtime +3h to +6h

Fractions Skill Score (top), Upscaling (bottom)

COSMO-2                        COSMO-7              COSMO-2 – COSMO-7

T. Weusthoff, MeteoSwiss

Fazit

• mögliche räumliche Auflösung
•Skalig 10 x 10 km, 48-72 Std.
•Konvektiv 30 x 30 km, 24 Std., Nowcasting ( Radar)

• Praxis MeteoCH => Warnungen (Starkniederschläge, Gewitter, 
Niederschlagsprognosen)

• Modelle international vermehrt auf N. fokussiert (z.B. Verifikation).

• Niederschlagsprognose: weitere Entwicklung in Richtung Automatisierung, 
mit Wahrscheinlichkeitsinformationen, gezielte Optimierung durch 
PrognostikerIn insbes. in ausserordentlichen Lagen

• Hinweis GIN (Gemeinsame Informationsplattform Naturgefahren)

Einige Gedanken als Input 
zum Ampelsystem

Projektworkshop IRKIS
Ampelsystem zur Früherkennung von Unwettersituationen

p y

Hans Romang, MeteoSchweiz
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Bewertung des auslösenden Ereignisses

Schlüsselfrage: Welche Auswirkungen hat das meteorologische Ereignis 
mit der prognostizierten Intensität, Dauer und räumlichen Verbreitung?

„Präzise“ Antwort: Modellierung, Abbildung von Szenarien (inkl. 
Grunddisposition, Vorgeschichte, etc.)Grunddisposition, Vorgeschichte, etc.)

Klimatologische (integrale) Antwort; Wahrscheinlichkeit / Jährlichkeit

Risikoorientierte Antwort: Cost-Loss

Cost – Loss

Leistungskurve Warnsystem  Anfälligkeit Empfänger Customer Oriented Warning System COWS
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WSL I tit t fü S h d L i f h SLFWSL Institut für Schnee und Lawinenforschung SLF

IRKIS@SLF –

Inhalt und Stand

Jakob Rhyner

IRKIS Workshop Ampelsystem, Chur, 25. Okt. 2010

BAFU

x
x

x x/x

IFKIS-Hydro Gebiete Stand Okt. 2010

x

IRKIS Workshop Ampelsystem, Chur, 25. Okt. 2010

MINERVE

xx
x

x

xx

x

x x

x

Projekt IRKIS (= “IFKIS-Hydro Graubünden”)

Ziel von IRKIS: 
Bereitstellung von Information 
als Entscheidungsgrundlage während 
vor und während Unwetter-Ereignissen

Arbeitspakete:

IRKIS Workshop Ampelsystem, Chur, 25. Okt. 2010

A. Analyse Messnetze im Kanton

B. Informationsplattform

C. Ampelsystem

D. Abflussmodellierung

E. Testregion

Arbeitspakete: 

GR Niederschlag

Legende: 10 min – tägliche Daten

IRKIS Workshop Ampelsystem, Chur, 25. Okt. 2010
Quellenangaben: HADES 2005, MeteoSchweiz 2009, Meteomedia 2009, SLF 2010 → Für IRKIS ist jedoch der Text WP A massgebend!

GR Abfluss und Wasserstand

Legende: 10 min – tägliche Daten

IRKIS Workshop Ampelsystem, Chur, 25. Okt. 2010
Quellenangaben: HADES 2005, MeteoSchweiz 2009, Meteomedia 2009, SLF 2010 → Für IRKIS ist jedoch der Text WP A massgebend!

WP A: Messnetze Kanton GR 2013

Typen:

 Niederschlag / Meteo
 Bodenfeuchte
 Abfluss

 Kanton AfW/ IMIS
 Kanton ANU
 MeteoSchweiz
 BAFU
 SLF 
 Meteomedia

Betreiber:

Niederschlags-Messstationen (Höhenverteilung)

IRKIS Workshop Ampelsystem, Chur, 25. Okt. 2010

 Kraftwerke/Kanton
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WP B: Informationsplattform

IFKIS-Hydro InfoManager (VS, GL, BE, ZH)

 Gemeinsame Informationsplattform Naturgefahren GIN !

IRKIS Workshop Ampelsystem, Chur, 25. Okt. 2010

 Schrittweise Integration der existierenden Regionalmodule 
(ZH als erstes)

 Neue Regionalmodule (IRKIS) direkt in GIN 

WP C: Ampelsystem

?

IRKIS Workshop Ampelsystem, Chur, 25. Okt. 2010

Workshop von heute

Was gibt es schon:
 Meteoprognose
 Lawingefahr
 Abfluss: Einzelnes Gewässer (z.B. IFKIS-Hydro Sihl)

Was gibt es (unseres Wissens) noch nicht:
 Abfluss regional

WPs D/E: Abflussmodellierung/-prognose

Kanton Graubünden

 Integration Bodenwassermodell in SNOWPACK

 Verbesserung Schneeschmelz-Modellierung in SNOWPACK

Provinz Südtirol

 Berechnung von Schneewasser-Äquivalenten

IRKIS Workshop Ampelsystem, Chur, 25. Okt. 2010

Gemeinde Davos

 Assimilierung von Bodenfeuchte und Albedo in 
Abflussmodellierung

 Lokale Abflussprognose (haupts. Flüela- und Dischmabach)

Für alle

 Operationelles Verfahren

IFKIS-Hydro Pilotgebiete

Pilotgebiet Gefahrentyp Fläche 
Einzugsgebiet

Massnahmen

Verbier (Val de 
Bagnes)

Wildbach 10 km2 •Beobachtung
•Organisation
•Niederschlagsmesser
•InfoManager

Illgraben
(Leuk/VS)

Murgang 10 km2 •Information Bevölkerung
•Automat. Detektion / Alarmsystem
•Beobachtung
•Lokale Meteo-Prognose

IRKIS Workshop Ampelsystem, Chur, 25. Okt. 2010

•(InfoManager)

Simplon-Süd Wildbäche, 
Murgänge

50 km2 •Beobachter
•Organisation
•InfoManager

Glarnerland Gebirgsfluss 500 km2 •Zusammenschluss der Messnetze
•Abfluss-Prognosemodell
•InfoManager

Zürich/Sihl Gebirgsfluss 340 km2 •Zusammenschluss der Messnetze
•Abfluss-Prognosemodell
•InfoManager
•Unterstützung Krisenlage




